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Frage Nummer 43 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Gerd 
Mannes 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, aufgrund welcher konkreten Da-
ten wurde nach ihrer Kenntnis vor Auftreten der ersten Über-
schwemmungen im Jahr 2024 ein aktives Staustufenmanage-
ment eingeleitet, welche Maßnahmen innerhalb des Staustufen-
managements wurden vor Auftreten der ersten Überschwem-
mungen nach Kenntnis der Staatsregierung konkret durchge-
führt (bitte getrennt nach Zeitpunkt, getroffener Maßnahme und 
betroffenem Flusslauf angeben) und welche Maßnahmen inner-
halb des Staustufenmanagements wurden nach Auftreten der 
ersten Überschwemmungen nach Kenntnis der Staatsregierung 
konkret durchgeführt (bitte getrennt nach Zeitpunkt, getroffener 
Maßnahme und betroffenem Flusslauf angeben)? 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

Der Betrieb von Stauanlagen erfolgt ausschließlich durch wasserrechtlich geneh-
migte Betriebsvorschriften. 

In Sonderfällen ist bei einzelnen Anlagen die Flutung von Auebereichen in der Be-
triebsvorschrift enthalten, wie z. B. im Falle des Riedstroms. Hierdurch wird der vor 
Bau der Staustufen vorhandene Rückhalteraum erhalten. Der Riedstrom ist das na-
türliche Überschwemmungsgebiet der Donau. Bei anlaufender Hochwasserwelle 
wird die Ausuferung durch die Überstauregelung an den Staustufen unterstützt. Bei 
den aktuell beobachteten hohen Hochwasserabflüssen läuft das Wasser ohne Ein-
wirkung der Staustufen über die vorhandenen Überlaufschwellen. Es bestehen 
während des Hochwassers keine Eingriffsmöglichkeiten, die Ausuferungen zu un-
terbinden. 

 


